
 



 



 



Sachverhalt 
 
 
Die Idee der Kampagne „Fairtrade-Stadt“, die von TransFair initiiert wird, besticht da-
durch, dass jede(r) dafür Sorge tragen kann, dass der faire Handel in der eigenen Stadt 
sichtbar wird. Damit wird ein Zeichen gesetzt gegen die Armut in den Ländern des Sü-
dens und für eine gerechtere Gestaltung des globalen Welthandels. 
(TRANSFAIR: Gemeinnütziger Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat, benachteiligte 
Produzentenfamilien in Afrika, Lateinamerika und Asien zu fördern und durch den fairen 
Handel ihre Lebens- und Arbeitsbedingungen zu verbessern. Der Verein vergibt das 
Fairtrade-Siegel für fair gehandelte Produkte. TRANSFAIR wird von 35 Institutionen aus 
den Bereichen Entwicklungspolitik, Kirche, Verbraucherschutz, Frauen, Bildung und 
Soziales getragen. Unterstützung erhält TRANSFAIR auch von EU, Bundesregierung, 
Parteien und engagierten Einzelpersonen.) 
 
 
Bereits jetzt erfolgt durch diverse Maßnahmen die Unterstützung des fairen Handels in 
Castrop-Rauxel. 
 
Schon seit 1993 wird bei Rats- und Ausschusssitzungen sowie im Büro und Konferenz-
raum des  Bürgermeisters fairer Kaffee ausgeschenkt. 
 
Auch im Bereich des Einzelhandels verfügt die Stadt Castrop-Rauxel über ein breites 
Angebot an Verkaufsstätten von Produkten aus fairem Handel, wie schon der Einkaufs-
führer „Fair Einkaufen in Castrop-Rauxel“ belegt. 
 
Mit der Aktion „Castrop-Rauxel trinkt fair“ werden viele Gruppen, Vereine, Kirchenge-
meinden, Parteien, Firmen, Schulen und Einrichtungen angesprochen, bei ihren Veran-
staltungen und Sitzungen fair gehandelten Kaffee ausschenken. 

Die Organisationen dokumentieren dies mit einer Selbstverpflichtungserklärung.  
 
Des Weiteren unterstützt die Verwaltung über ihr städtisches Agenda-Büro Initiativen 
zur Förderung des fairen Handels und ist selbst Motor für Projekte und Veranstaltun-
gen. 
 
Hier sind insbesondere die zahlreichen Veranstaltungen zur fairen Woche, die jährlich 
in der zweiten Septemberhälfte stattfindet, zu nennen. 
 
Die Kampagne ist ein neuer Baustein, um den Gedanken des fairen Handels in unserer 
Stadt zu verfestigen und macht Castrop-Rauxel zum Akteur und Mitglied 
einer weltweiten Kampagne, an der sich bisher ca. 550 Städte in 17 Ländern beteiligen. 
Seit Herbst 2008 ist auch Deutschland dabei. Die offizielle Auftaktveranstaltung  fand im 
Januar 2009 statt. 
 
Die Stadt Castrop-Rauxel erfüllt die Kriterien für die Vergabe des Titels „Fairtrade- 
Stadt“ bereits seit längerer Zeit weitgehend.  
Handlungsbedarf gibt es jedoch noch insbesondere im Bereich der Gastronomie. Hier 
ist es leider noch nicht gelungen eine ausreichende Anzahl an Betrieben zu gewinnen, 
die fair gehandelte Getränke (Kaffee, Tee, Saft etc.) auszuschenken. 
 
 



delsgeschäften und den Ausschank von Fairtrade-Produkten in Cáfes und Re-
staurants, 

3. die Verwendung von Fairtrade-Produkten in öffentlichen Einrichtungen wie 
Schulen, Vereine und Kirchen und die Durchführung von Bildungsaktivitäten 
zum Thema „fairer Handel“, 

4. die Unterrichtung der örtlichen Medien über alle Aktivitäten auf den Weg zur 
Fairtrade-Stadt.  
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Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Umweltausschuss 16.06.2009  

Haupt- und Finanzausschuss 23.06.2009  

Rat der Stadt 25.06.2009  

 
 

Betreff 
 
Lokale Agenda 21 
hier: Bewerbung der Stadt Castrop-Rauxel als Fairtrade-Stadt im Rahmen der Interna-
tionalen Kampagne "Fairtrade-Städte" von Transfair 

 
 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 
 X keine haushaltsmäßige Berührung 
 
  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    
 

Beschlussvorschlag 
 
Die Stadt Castrop-Rauxel beteiligt sich an der internationalen Kampagne Fairtrade-
Städte und strebt den Titel Fairtrade-Stadt an. Mit dieser Entscheidung beschließt der 
Rat der Stadt Castrop-Rauxel gleichzeitig als ersten Schritt, dass bei allen Rats- und 
Ausschusssitzungen sowie im Bereich des Büros des Bürgermeisters neben fairem 
Kaffee ein weiteres Produkt aus dem fairen Handel verwendet wird. Zur Erlangung des 
Titels „Fairtrade-Stadt“ verpflichtet sich die Stadt Castrop-Rauxel im Weiteren Maß-
nahmen zu ergreifen, damit vier zusätzlich geforderte Kriterien erfüllt werden. Dabei 
handelt es sich im Folgenden um 

1. die Bildung einer lokalen Steuerungsgruppe, die auf dem Weg zur Fairtrade-
Stadt die Aktivitäten vor Ort koordiniert,  

2. das Angebot gesiegelter Produkte des fairen Handels in den lokalen Einzelhan-


